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Kreis- und Anzeige-Blait 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
M 21. Danzig, den 16. Mürz. 1898. 
Amtlicher Theil. 
1. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


. Das Muſterungsgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe 


wird in dieſem Jahre im Etabliffement „Freundſchaftlicher Garten“, Neugarten No. J, wie folgt 
abgehalten werden: 
Montag, den 28. März, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A, B. C, 
D., E und F. 
Dienſtag, den 29. März für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben G, H, J, K, 
Mittwoch, den 30 März, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben I, M. N. 
0 (ausſchließlich Ohra). 
Donuerſtag, den 31. März für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben P, 
ſowie fur die Ortſchaft Ohra. 
Freitag, den 1. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben R, 8 
„W und Z. 
Das Geſchäft beginnt ſtets um 7½ Uhr Morgens. 
Die Looſung für die Militärpflichtigen des Jahrganges 1878 findet am Sonnabend, den 
er, im Muſterungslokale ſtatt und bleibt das Erſcheinen zu derſelben den Betheiligten 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 
werden in Danzig 
im Jutelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8, 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 c. 


2. April 
uberlaſſen. 
. Die Ortsvorſtände haben ſämmtliche Geſtellungspflichtige auf Grund 
der Stammrollen, welche bis zum 27. d. Mts. abgeholt ſein müſſen, zu den 
Muſterungsterminen ordnungsmäßig vorzuladen. 

\ Außer den betreffenden in den Jahren 1878, 1877 und 1876 geborenen Militärpflichtigen 
ſind auch alle diejenigen geſtellungspflichtig, welche 1875 und früher geboren ſind, aber ſich über 
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ihre definitive Abmuſterung durch einen Ausmuſterungsſchein oder Erſatz-Reſerve Paß, Landſturm⸗ 
ſchein oder Seewehrſchein nicht ausweiſen können. 

Eine Geſtellung der im diesſeitigen Kreiſe wohnenden Herrespflichtigen in einem anderen 
Aushebungsbezirk iſt nur ausnahmsweiſe dann zuläſſig, wenn dieſelben am Muſterungsgeſchäft 
hierſelbſt nicht Theil nehmen können. 

Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert iſt, hat ein bezügliches, ärztliches Atteſt 
einzureichen. 

Daſſelbe iſt, wenn der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeſtellt iſt, von der Ortsbehörde 
zu beglaubigen. 

Gemüthstranke, Blödſinnige und Krüppel pp. dürfen auf Grund eines 
ſolchen Atteſtes von der Geſtellung überhaupt entbunden werden. 

Wenn ein Militärpflichtiger an Epilepſie leidet, ſo kann er den Beweis dafür in der 
Weiſe erbringen, daß er auf eigene Koſten 3 glaubhafte Zeugen zum Muſterungstermin geſtellt 
oder ein Zeugniß eines beamteten Arztes beibringt. 

Die Ortsbehörden dürfen indeß, wenn ſie von dieſem Leiden eines Militärpflichtigen 
Kenntniß haben, die erforderliche Anzahl von Zeugen durch den Amts- Vorſteher an Eidesſtatt 
vernehmen laſſen und das Protokoll bei der Geſtellung des Militärpflichtigen überreichen. 

Militärpflichtige welche an anſteckenden Krankheiten leiden. find nicht vorzuſtellen, 
ſondern von den Ortsvorſtehern ſofort behufs ihrer Heilung in ärztliche Behandlung zu geben 
und iſt mir alsdann hiervon ſpäteſtens im Muſterungstermine Anzeige zu machen. 

Die gegenwärtig mit Krätze und Augenentzündung behafteten Milirärpflichtigen haben 
ſich ſofort ärztlich behandeln zu laſſen und ſind demnächſt zur Muſterung zu geſtellen, da ſich 
dieſe Krankheiten bei Beobachtung der nöthigen Vorſicht in einigen Tagen beſeitigen laſſen. 

Den Militärpflichtigen der jüngſten Altersklaſſe ſteht es frei, ſich im Muſterungstermine 
freiwillig zum Dienſteintritt zu melden. 

Die geſtellungspflichtigen Lehrer werden noch beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht, daß ſie zur Muſterung ihre Prüfungszeugniſſe mitzubringen haben. 

Die Ortsvorſteher, bezw. deren geſetzliche Vertreter, haben die zur Muſterung 
gelangenden Mannſchaften hierher zu begleiten und perſönlich vorzuſtellen. 

Die Rekrutirungs⸗Stammrollen ſind mitzubringen, auch iſt dafür Sorge zu tragen, 
daß die Militärpflichtigen ordentlich gewaſchen und in reinlicher Kleidung erſcheinen. 

Ebenſo iſt es Sache der Ortsbehörden, die erforderliche Auſſicht über die von ihnen 
zu geſtellenden Leute zu führen und auf Ruhe und Ordnung zu halten, namentlich auf dem 
Marſche und vor Beginn des Geſchäfts. 

Zur Vermeidung von Störungen bei dem Geſchäfte iſt es unbedingt nothwendig, daß 
die das erſte Mal zur Geſtellung gelangenden Militärpflichtigen den Geburtsſchein, die anderen 
ihren Looſungsſchein in Händen haben und mache ich den Ortsvorſtänden zur beſonderen 
Pflicht, wo es noch erforderlich ſein ſollte, für die rechtzeitige Beſchaffung dieſer 
Papiere Sorge zu tragen. 

Ueber Militärpflichtige, welche Strafen erlitten haben, ſind, ſofern dies nicht ſchon in 
der Stammrolle vermerkt iſt, bei der Muſterung unter Bezeichnung der bezüglichen Erkenntniſſe 
ſowie der Strafen die entſprechenden Angaben mündlich zu erſtatten. 

Die Militärpflichtigen und ihre Angehörigen ſind berechtigt, ſpäteſtens im Muſterungs⸗ 
termine Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militärdienſte zu ſtellen. Im Uebrigen 
nehme ich auf meine diesbezügliche Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 12. Februar d. Js. Bezug 
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Militärpflichtige, welche ihre Geſtellung ohne genügenden Entſchuldigungsgrund ver— 
ſäumen, zu ſpät, oder ohne die erforderlichen Papiere erſcheinen, beim Aufruf ihres Namens nicht 
gegenwärtig ſind, oder in betrunkenem Zuſtande ſich vorſtellen oder ungehorſam und widerſpenſtig 
ſind, verfallen in eine Geldſtrafe bis zu 30 , evtl. verhältnißmäßige Haft, auch können den⸗ 
lenigen, welche ſich böswillig der Geſtellung entziehen oder dieſelbe wiederholt verſäumt haben, 
die Vortheile der Looſung entzogen werden. 

Von allen Militärpflichtigen, welche ſich zur Zeit des Erſatzgeſchäfts in Unterſuchungs⸗ 
oder Strafhaft befinden, haben die Ortsbehörden mir unverzüglich Anzeige zu machen und 
dabei unter Angabe der Dauer der Strafhaft anzugeben, wann das bezügliche Strafurtheil 
ergangen iſt. 

Ueber die ordnungsmäßig erfolgte Vorladung der Militärpflichtigen zum Muſterungs⸗ 
termin iſt mir eine Beſcheinigung in Form einer Nachweiſung einzureichen, welche enthalten muß: 

1. Name (Rufname unterſtrichen) Stand und Wohnort eee 

2. Geburtsort und Tag | der Milttärpflichtigen, 
3. Nummer der alphabetiſchen Liſte, 

4. Unterſchrift als Anerkenntniß der erfolgten Vorladung. 

Die Nummer der diesſeitigen alphabetiſchen Lifte iſt in Kolonne 2 der Rekrutirungs⸗ 

Stammrolle mit einem Farbenſtift einzutragen. 
0 Von allen Militärpflichtigen, welche in anderen Kreiſen geboren ſind und inzwiſchen 
ihren Wohnort in Ortſchaften des diesſeitigen Kreiſes verlegen, haben mir die betreffenden Orts⸗ 
vorſtände unter Einreichung des Geburts- bezw. Looſungsſcheines der neu Anziehenden unge⸗ 
ſäumt Anzeige zu machen, damit deren Aufnahme in die Grundliſten von hier aus rechtzeitig 
erfolgen kann. Ortsbehörden, welche den ihnen nach dieſer Verfügung obliegenden Dienſt⸗ 
pflichten zuwiderhandeln, haben Ordnungsſtrafen bis zu 9 % zu gewärtigen. 

Danzig, den 14. März 1898. 

Der Civil⸗Vorſitzende 
der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Königlicher Landrath. 
. Maurach. 
2. An Stelle des Amtsdieners Hennig in Straſchin iſt der Schmiedemeiſter Adolf Hennig 
daſelbſt zum Erſatzmann für den Vertrauensmann aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer für den 
mfang des Amtsbezirks Straſchin ernannt. 

Danzig, den 9. März 1898. 
— e e e e ee eee 
3 Der Königliche Förſter Roſenthal in Schäferei ift zum Vertreter des ſtellvertretenden 
Gutsvorſtehers für den Gutsbezirk Olivaer Forſt ernannt, von mir beftätigt und eidesſtattlich 
verpflichtet worden 

Danzig, den 12. März 1898. 
2 ee e e e e e e t.D; 2 
4 Die durch meine Verfügungen vom 21. Februar und vom 10. März cr. wegen der im 
Gute Prangſchin unterm Rindvieh ausgebrochenen Maul- und Klauenſeuche angeordneten Sperr⸗ 
maßregeln für den Kreis Danziger Höhe werden hiermit aufgehoben. 

Die Gehöftſperre für das Gut Prangſchin bleibt vorläufig noch beſtehen. 

Danzig, den 14. März 1898. 5 
an der at 


binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir geltend zu machen. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Das Amtszimmer der Königlichen Kreisſchulinſpektion Danziger 
Höhe befindet ſich vom 17. d. Mis. ab Schleusengasse IL, 
Eingang Weidengaſſe. 

Danzig, den 11. März 1898. 


Der Kreisſchulinſpektor. 
Dr. Voigt. 
6. Bekanntmachung. 

Der Hofbeſitzer Mierau aus Wonneberg hat die Aufhebung des Weges, welcher von 
der Schönfelder Chauſſee (altes Chauſſeehaus) in den von Wonneberg nach Schönfeld führenden 
Weg einmündet, beantragt. 

Ich bringe dieſes mit der Aufforderung zur oͤffentlichen Kenntniß, etwaige Einſprüche 


Dreilinden, den 11. März 1898. 
Der Amtsvorſteher. 
W. Keiler. 


Nichtamtlicher Theil. 

. Shire | 
82 0 Bon Wrestler, 5jähr., und die eben auf 
Geſtütbuchhengſte der Londoner Shireausſtellung 1 45jähr. 


Monro und Rokeby Roderiek decken à 15 % 

Letzterer iſt von höchſtprämürter engl. Abkunft (Haroldblut), iſt ſelbſt zweimal mit 
1. Preiſen prämiirt und bei ſchönſter Garoffieriorm ein wirklich großartiger Traber. 

1540 —1630 Pfund ſchwer, 178 —183 em hoch, 27,5 — 29,3 Vorderſchienbein, 50—54 
Sprunggelenk, 210—219 Bruſtumfang. 

Shirenachzucht hier gern gezeigt. 

Stuten⸗Aufnahme gegen Bezahlung von Hafer und Heu oder 955 ½ täg. Arbeit umſonſt. 


gel. Montü- Gr. Saalau bei Straſchin. 


IE W'᷑ en werden lackirt und neu ausgeſchlagen bei billigſten Preiſen und beſter 
ag Ausführung E. Seeger, Danzig, Langgarten 8 


Preßto liefert in ganzen auch in halben Waggonladungen zu ermäßigten Preiſen 
reßtorf Dom. Kriſſau p. Nheinfeld W/ Pr. 


1. Speifeswiebeln, Steckzwiebeln, . Spal Senn Au si. 10. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckeret in Danzig. Jopengaſſe 8. 


